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Didaktisch und Praktisch
Hinweise zum Kurs „Aus Zwei mach Eins? Eine Podiumsdiskussion zur Wiedervereinigung gestalten“.

1. Vorweg: Wichtige Informationen zur Beachtung

a) Verwendung von Task Cards im Kurs 

In diesem Kurs finden sich zahlreiche TaskCards-Pinnwände. Sie dienen entweder dem Sammeln der Ideen/Wortmeldungen von Lernenden oder aber der Ergebnissicherung oder Sicherung von Handlungsprodukten. 
Die TaskCards sind auf dem Account des Zentrums für Schulqualität und Lehrerbildung Baden-Württemberg gespeichert. Sie müssen vor der Benutzung des Kurses durch die Lehrkraft auf einen eigenen TaskCard Account (privat oder Institution) kopiert werden, falls Sie benutzt werden sollen. Dies kann einfach durch die Funktion „kopieren“ geschehen. 
Falls dies kein gangbarer Weg ist, kann auch über die Schaltfläche „drucken“ eine Bilddatei einer bearbeiteten TaskCard erzeugt werden und diesen dann in einem anderen Programm (zum Beispiel MS Word oder Open Office) weiterbearbeitet werden. Ebenso ist es natürlich möglich, die TaskCards lediglich als Inspiration oder Vorlage für eigens erstellte digitale (oder analoge) Pinnwände und Materialsammlungen zu verwenden. 

b) Materialien im Kurs und Verlinkungen

In jeder Kachel, die ein Lernthema, einen Lernschritt oder das Lernprojekt abbildet, befindet sich eine Sektion „Materialien“, die im Kurs genutzt und bearbeitet werden sollen. Sie sind standardmäßig verborgen, aber nutzbar und über die Verlinkung in den Aufgabentexten erreichbar. Sollten diese Links nach der Übertragung in andere Moodleinstanzen nicht funktionieren oder anderweitig Probleme verursachen, können gegebenenfalls die Materialien einfach für die Lernenden sichtbar gemacht werden, oder aber es müssen die vergebenen Links neu angelegt werden. 

c) Links zu Internetseiten im Kurs

Generell wurde auf Verlinkungen zu anderen Internetseiten verzichtet, die für die Bearbeitung der Arbeitsaufträge und Aufgaben nötig wären. An manchen Stellen im Kurs finden sich aber dennoch Links, die etwa ergänzende Informationen liefern. In allen Fällen wurde aber darauf geachtet, dass entweder mehrere Alternativlinks angegeben wurden, so dass das Erlöschen von Links kein Problem darstellen sollte, oder es wurden andere Möglichkeiten beigefügt. 

d) Hinweise zur Speicherung von Arbeitsergebnissen

Bei vielen Materialien und Aufgaben im Kurs gibt es für die Lernenden Möglichkeiten, selbst Dokumente zu erstellen oder etwa Pinnwände zu füllen. Dennoch sollte die Lehrkraft die Lerngruppe dazu anhalten, anzufertigende Notizen, Aufschriebe und andere Niederschriften auf ihren digitalen Medien und geeigneten Programmen festzuhalten (Good Notes, MS Word oder Open Office etc.) und diese regelmäßig zu sichern. 

e) Handlungsprodukte und Begutachtung durch Lehrkraft

In jedem Lernthema und jedem Lernschritt fertigen die Lernenden verschiedenartige Handlungsprodukte an. Oft sollen sie sich zu den Lernprodukten gegenseitig Feedback geben. Es versteht sich aber auch von selbst, dass die Lehrkraft hier ein Auge auf die erstellten Produkte haben sollte und gegebenenfalls bei Aufgaben Hilfestellung leisten sollte. Dazu können zum Beispiel die Lösungsvorschläge hinzugezogen werden. 

Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung



2. Kurzübersicht zu Inhalt und Aufbau des Kurses 

In diesem Kurs bearbeiten die Schülerinnen und Schüler ein eigenständiges Lernprojekt zur Wiedervereinigung Deutschlands. Ihre Hauptaufgabe besteht darin, eine Podiumsdiskussion mit verschiedenen Gästen, Moderation und Publikum vorzubereiten und durchzuführen. 

Diese Podiumsdiskussion zur Wiedervereinigung Deutschlands bildet das große, abschließende Handlungsprodukt des Lernprojekts. 

Um die Podiumsdiskussion sinnvoll gestalten zu können, bearbeitet die Lerngruppe zwei Lernthemen, wobei das Lernthema 1 in zwei Lernschritte und das Lernthema 2 in drei Lernschritte gegliedert ist. Alle Teile (Kacheln) des Kurses stellen aber auch in sich geschlossene Lerneinheiten dar, die einzeln bearbeitet werden können, falls nur Teilaspekte des Kurses für den Unterricht genutzt werden sollen. 

Lernprojekt: Eine Podiumsdiskussion zur Wiedervereinigung gestalten (Kachel 1)

Zunächst bereitet die Lerngruppe die Grundstruktur der Podiumsdiskussion vor und überlegt sich sinnvolle Rollen und Fragen für die Podiumsdiskussion. 

Hier findet auch sich der Advance Organizer, der einen Überblick über den Kurs bietet und über Bilder an bestehendes Wissen anknüpft. Die einzelnen Teile des Kurses – Lernthemen und Lernschritte – werden erläutert und es finden sich einige kleine Aufgaben, deren Bearbeitung den Lernenden aber freigestellt ist. 

Die Lernenden sollen sich hier auch über ihr Vorwissen und Interessen zur Wiedervereinigung klarwerden. Zentral ist, dass sie mögliche Themenstellungen und Fragen zur Wiedervereinigung für die Podiumsdiskussion sammeln und außerdem Rollenbeschreibungen für die Gäste bei der Diskussion entwickeln. Es ist zu betonen, dass die Qualität der Podiumsdiskussion ganz wesentlich von der sinnvollen Vorbereitung der Rollen und der sorgfältigen Vorarbeit des Moderationsteams abhängt. Die Lehrkraft muss ebenso unbedingt darauf achten, dass die einzelnen Rollen und die Moderation geeigneten Personen zugeteilt werden. 

Lernthema 1: Vorbedingungen der Wiedervereinigung erläutern (Kachel 2)

Im Lernthema 1 wird eine Zeitleiste zu den Vorbedingungen der Wiedervereinigung erstellt, die auch über die folgenden Lernschritte mit Inhalt gefüllt werden kann. Die Lernenden wiederholen dabei zuvor Gelerntes zum Kalten Krieg und machen sich Gedanken dazu, welche Bedingungen herrschen mussten, damit eine Wiedervereinigung denkbar war. Sie erstellen außerdem einen Einleitungstext für ihre Zeitleiste und – gestaffelt nach Leistungsniveaus – weitere Texte, um ihre Zeitleiste zu vervollständigen. Die Arbeit an der Zeitleiste erfolgt größtenteils in Gruppenarbeit. 

Lernschritt 1.1: Elemente der Entspannungspolitik analysieren (Kachel 3)

Im Lernschritt 1.1. befassen sich die Lernenden mit der Entspannungspolitik. Sie erfassen die Bedeutung der Ostverträge und beschäftigen sich näher mit dem Grundlagenvertrag dessen Bedeutung sie in einem eigenen Handlungsprodukt beurteilen. 

Lernschritt 1.2: Zerfall des kommunistischen Ostblocks skizzieren (Kachel 4)

Dieser Lernschritt richtet den Blick auf den kommunistischen Ostblock. In arbeitsteiliger Gruppenarbeit erstellen die Lernenden Steckbriefe von Unruhen und Aufständen in der DDR (1953), Ungarn (1956), der Tschechoslowakei (1968) und Polen (1980). Weiterhin untersuchen sie die Reformen Gorbatschows in der Sowjetunion und deren Bedeutung für die Schwächung des Ostblocks. 

Hinweis: Aufgrund urheberrechtlicher Einschränkungen, die die Verwendung anderer Medien im Kurs erschweren, müssen viele Texte für die Informationsbeschaffung gelesen werden. Gerade die Materialien zu Ungarn und Polen sind recht anspruchsvoll. Hier kann möglicherweise Hilfestellung durch die Lehrkraft beim Textverständnis notwendig werden. 

Lernthema 2: Einigungsprozess und seine Auswirkungen erläutern (Kachel 5)

Das Lernthema 2 bietet die Möglichkeit, Mauerfall und Einigungsprozess in ihrer Dynamik zu erfassen. Anhand einer Vielzahl von Materialien und Aufgaben soll eine Lernhilfe entstehen, die unter anderem die Beweggründe für den Unmut in der DDR zeigt und erläutert, wie es zum Mauerfall kam (unter anderem anhand eines Videointerviews mit SED-Politbüromitglied Günter Schabowski). Kohls Zehn-Punkte-Programm, die Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion, sowie der Zwei-Plus-Vier-Vertrag werden hier ebenfalls untersucht. 

Aus zeitökonomischen Gründen werden nicht alle Materialien von allen Lernenden bearbeitet, sondern es werden drei Gruppen gebildet. Es ist auf eine gute Gruppeneinteilung zu achten, so dass leistungsbereite und leistungsstarke Lernende in allen Gruppen vertreten sind. Besonders wichtig ist das für die Gruppe, die sich mit dem anspruchsvollen „Zwei-Plus-Vier-Vertrag“ beschäftigt. Auf eine vorgegebene Einteilung in verschiedene Leistungsniveaus wurde hier verzichtet, da sich die Gruppen im Anschluss erneut mischen und jeweils ein „Experte“ oder eine „Expertin“ dann den anderen Lernenden die Ergebnisse seiner Gruppe nahebringt. So kann dann ein zusammenführendes Lernprodukt entstehen, das alle Aspekte des Einigungsprozesses berücksichtigt. 

Hinweis zu Lernprodukt „Quiz“ (Niveau „C“) im Lernthema 2 „Einigungsprozess und Auswirkungen erläutern“ – Arbeitsauftrag c)

Hier wird von den Lernenden im Niveau C gefordert, ein Quiz in der Art von „Wer wird Millionär?“ zu gestalten. Neben den traditionellen Möglichkeiten, das Quiz einfach als Dokument zu erstellen, bietet sich auch die Möglichkeit, für die Lehrkraft auf der Plattform „Learning Apps“ eine „Kollektion“ anzulegen. In einer solchen Kollektion, die ohne Anmeldung erstellt werden kann, können die Lernenden selbst und unkompliziert eine interaktive App des Formates „Mllionenspiel“, die „Wer wird Millionär?“ entspricht, aufbauen. Einfach zu verstehenden Anleitungen finden sich auf „Leaning Apps“, zum Beispiel unter dem Menüpunkt „Kollektion erstellen“. 

Link zu „Learning Apps”

https://learningapps.org/


Lernschritt 2.1: Krise in der DDR charakterisieren (Kachel 6)

Dieser Lernschritt beschäftigt sich mit vier Krisensymptomen in der DDR zu deren Ende hin. Die Lernenden erarbeiten die Problematik der Umweltverschmutzung in der DDR, ermitteln die Funktionsweise der Planwirtschaft, setzen sich anhand einer Reihe von Videos mit einer Fluchtgeschichte auseinander und analysieren schließlich die Arbeit der Stasi anhand des Beispiels einer jugendlichen Inoffiziellen Mitarbeiterin. 
Aus Gründen der Zeitersparnis wird die Erarbeitung in arbeitsteiliger Gruppenarbeit durchgeführt. Die Gruppen sind zudem unterschiedlichen Leistungsniveaus zugeordnet. 

Lernschritt 2.2: DDR-Grenzregime bewerten (Kachel 7)

Im Lernschritt 2.2 soll ein vertiefter emotionaler Zugang zur Bewertung des DDR-Grenzregimes geschaffen werden. Dies soll durch die Beschäftigung mit der Geschichte von Chris Gueffroy erreicht werden. Im Anschluss beurteilen die Lernenden die Mauerschützenprozesse vor gesamtdeutschen Gerichten. Dabei werden den Lernenden Argumentationshilfen zur Verfügung gestellt. 

Lernschritt 2.3: Stand der Wiedervereinigung beurteilen (Kachel 8)

Der letzte Lernschritt schließlich stellt den Gegenwartsbezug zum Gesamtthema her, da die Lernenden hier die Auswirkungen der Wiedervereinigung erarbeiten und klären, inwiefern bis heute Unterschiede zwischen West- und Ostdeutschland bestehen. Letzteres erarbeiten sie in der Hauptsache anhand von Schaubildern zu verschiedenen Themenbereichen. 

Hinweis: Damit die Aktualität des Kurses langfristig gewahrt bleibt wurde darauf verzichtet, aktuelle Wahlumfragen oder Ergebnisse von Landtags- und Bundestagswahlen in Ostdeutschland in Schaubildform einzubringen. Selbstverständlich kann aber jede Lehrkraft Unterschiede im Wahlverhalten zwischen Ost- und Westdeutschland im Rahmen dieses Lernschrittes zusätzlich thematisieren. 

Danach schließt sich die eigentliche Podiumsdiskussion an, für die nun die inhaltliche und methodische Vorarbeit durch Bearbeitung des ganzen Lernprojektes oder einzelner, ausgewählter Teile, geleistet worden ist. 
Folgendermaßen stellt sich die Gliederung des Kurses in den einzelnen Kacheln als Übersicht dar:

· Kachel 1 – Lernprojekt: Eine Podiumsdiskussion zur Wiedervereinigung gestalten
· Kachel 2 – Lernthema 1: Vorbedingungen der Wiedervereinigung erläutern
· Kachel 3 – Lernschritt 1.1: Elemente der Entspannungspolitik analysieren
· Kachel 4 – Lernschritt 1.2: Zerfall des kommunistischen Ostblocks skizzieren
· Kachel 5 – Lernthema 2: Einigungsprozess und seine Auswirkungen erläutern
· Kachel 6 – Lernschritt 2.1: Krise in der DDR charakterisieren
· Kachel 7 – Lernschritt 2.2: DDR-Grenzregime bewerten
· Kachel 8 – Lernschritt 2.3: Stand der Wiedervereinigung beurteilen

· Lösungsvorschläge (diese Kachel ist standardmäßig für Teilnehmer und Teilnehmerinnen verborgen)

Um den Lernweg offenzuhalten und gleichzeitig zu strukturieren, sodass das Lernen sinnvoll unterstützt wird

· ermöglicht es der Advance Organizer (AO) im Lernprojekt sich einen Überblick über die Themen zu verschaffen und an vorhandenes Wissen anzuknüpfen; 
· steht am Beginn jedes Lernthemas und Lernschrittes eine „Ich-Kann-Liste“ zum Überblick über die zu erwerbenden Kompetenzen;
· bestehen jedes Lernthema und jeder Lernschritt aus einem aktivierenden Einstieg;
· finden sich in jedem Lernthema und Lernschritt unterschiedliche Arbeitsformen (Einzelarbeit, Partnerarbeit, Gruppenarbeit etc.);
· werden in jedem Lernthema und Lernschritt unterschiedliche Lernkanäle (auditiv, visuell, pragmatisch) angesprochen;
· sind die einzelnen Aufgaben mit Piktogrammen zur Arbeitsform und Arbeitsart gekennzeichnet;
· sind viele Aufgaben binnendifferenziert bzw. mit Hilfestellungen verbunden, damit die verschiedenen Lernniveaus (A=niedrig, B=mittel, C=hoch) individuell unterschiedlich komplex bzw. schnell arbeiten können;
· endet jedes Lernthema und jeder Lernschritt mit einer Reflexion des Gelernten, um die Selbstdiagnosekompetenz der Schülerinnen und Schüler zu stärken.



3. Bildungsplanbezug und Verbindung zur Lebenswelt

Der vorliegende Kurs setzt hauptsächlich das Teilgebiet „Wege aus der Blockkonfrontation“ (BPE 3.2) aus dem Bildungsplan für Berufliche Gymnasien Baden-Württemberg GGK für die Jahrgangsstufe 2 um. Er thematisiert dabei die Aspekte:

· Entspannungs- und Ostpolitik
· Reformen in der UdSSR
· Wiedervereinigung.

In Teilen – vor allem wo der Fokus auf dem Einigungsprozess (Lernthema 2) oder dem Stand der Wiedervereinigung (Lernschritt 2.3) liegt – kann der Kurs in Auswahl aber auch für den Unterricht im Fach Gemeinschaftskunde der Berufsschule eingesetzt werden. Im zweiten Lehrjahr würde er dann das Modul 5 „Entwicklung der Demokratie in Deutschland und ihre Gefährdungen“ und dort etwa den Aspekt 

· Voraussetzungen zur Überwindung der Diktatur in der DDR

Der Lebensweltbezug des Themas der Wiedervereinigung ergibt sich eines Teils aus dem prozesshaften, nicht abgeschlossenen Charakter der Deutschen Einheit. Da bis heute lebhaft diskutiert wird, inwiefern der Osten Deutschlands zum Westen „aufgeschlossen“ hat und jüngst auch, ob eine solche Vorstellung der „Angleichung“ Ostdeutschlands an Westdeutschland überhaupt sinnvoll ist, eignet sich die Form der Podiumsdiskussion besonders, um die Inhalte an die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler anzubinden. Schließlich erhalten die Schülerinnen und Schüler hier, kurz vor den Abiturprüfungen, die Möglichkeit ihre argumentativen und beurteilenden Fähigkeiten besonders zu schulen. 


4. Sinnvolle Voraussetzungen vor Bearbeitung des Kurses

Inhaltliches und Methodisches

· Sinnvollerweise hat eine Jahrgangsstufe 2 sich bereits mit der BPE 3.1 (Ost-West-Konflikt) auseinandergesetzt. 
· An methodischen Kompetenzen sollten vor allem das Lesen und Verstehen von (auch komplexen) Texten, sowie das Entnehmen von Informationen aus audiovisuellem Material bereits vorhanden sein. Eine weitere, im Kurs jedoch noch einmal erklärte und trainierte Kompetenz, die für die Bearbeitung sinnvoll ist, ist die Schaubildanalyse. 
· Die Lerngruppe sollte in der Lage sein, die Sozialformen der Partner- und Gruppenarbeit einigermaßen reibungslos umzusetzen. 

Technisches und Organisatorisches

· Die Schülerinnen und Schüler sollten möglichst alle über ein digitales Endgerät (Tablet oder Laptop) verfügen und in dessen Handhabung bewandert sein. 
· Stabiler Internetzugang – normalerweise in der Form von WLAN – ist natürlich unabdingbar.
· Für die Durchführung der Podiumsdiskussion sollte ein eigener Raum vorbereitet und genutzt werden können, der für alle genügend Platz bietet. 
5. Niveau und ungefährer Zeitbedarf

Der Kurs bildet das DQR-Niveaus 4 ab. 

Der Zeitbedarf im Unterricht für den gesamten Kurs beträgt schätzungsweise 20 Unterrichtsstunden (à 45 Min.), insgesamt 775 Minuten – bei ausgelagerter Podiumsdiskussion (veranschlagt auf 120 Minuten inkl. Vorbereitung und Durchführung) wäre der Zeitbedarf ca. 900 Minuten.  

Zusätzlich zu den ca. 40 Zeiteinheiten können, welche der Bildungsplan für die Bearbeitung der Bildungsplaneinheiten 3.1, 3.2. und 3.3 in der Jahrgangsstufe vorsieht, kann auch auf die Zeitreserve von 16 Stunden aus dem Kontingent Vertiefung – Individualisierung – Projektunterricht (ViP) des Bildungsplanes zurückgegriffen werden. 
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Hinweis: Die Zeitangaben für die einzelnen Stunden bzw. Arbeitsschritte sind Schätzungen und bewusst eher großzügig ausgelegt. Sie lassen sich mit einiger Sicherheit für leistungsstärkere Lerngruppen verkürzen. Da der Kurs zeitlich umfangreich ist, können auch die im Bildungsplan verfügbaren 16 Stunden für Vertiefung – Individualisierung – Projektunterricht (ViP) hinzugezogen werden. 

	Sozial-
form
	Lernphase
	Inhalt und Methode
	Material/Lernthema, Lernschritt/ Verlinkung
	benötigte Zeit

	Lernprojekt: Eine Podiumsdiskussion zur Wiedervereinigung gestalten 

	[image: ]
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	i


P


koop
	
Erfassen und Verstehen des Projektauftrages.
	LP: Informationstext

H5P LP Advance Organizer 

Task Card Pinnwände
„Vorwissen Wiedervereinigung“ & „Rollen für die Podiumsdiskussion“

LP Methodenhilfe Podiumsdiskussion 

	55 Min.
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	i
	Reflexion
	Board (Moodle)
	4 Min.

	Lernthema 1 - Vorbedingungen der Wiedervereinigung erläutern

	[image: ]
	koop.
	Arbeitsauftrag
Zeitleiste zu „Vorbedingungen der Wiedervereinigung erstellen“
	Video „Kalter Krieg in 100 Sekunden“
Informationstext Kalter Krieg

	30 Min.

	Lernschritt 1.1 - Elemente der Entspannungspolitik analysieren
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	koop.
	Einstieg

Vorwissen Entspannungspolitik aktivieren
	H5P LS 1.1 Einstieg
H5P LS 1.1 Einstieg Atomarsenale
	10 Min.
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	i
	Aufgabe 1

Ostverträge erschließen
	H5P LS 1.1 Ostverträge
	20 Min
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	P
	Aufgabe 2

Meinung zu Ostverträgen begründen
	LS 1.1 Forum Ostverträge
	10 Min.
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	koop
	Aufgabe 2

Grundlagenvertrag beurteilen
	H5P LS 1.1 Grundlagenvertrag
	20 Min.
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	i
	Reflexion
	Feedback (Moodle)
	3 Min.

	

	Lernschritt 1.2 - Zerfall des kommunistischen Ostblocks skizzieren
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	koop.
	Einstieg

Hypothesen Tod Stalins
	Zeitungsschlagzeilen
Informationstext Stalinismus
	10 Min.

	[image: ]
	koop
	Aufgabe 1

Gruppenarbeit zu „Unruhen in Osteuropa 1953-1980 beschreiben“
	H5P LS 1.2 – Osteuropa 1953-1980

TaskCard Steckbriefe
	90 Min.
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	i
	Aufgabe 2

Glasnost und Perestroika charakterisieren
	Textseite LS 1.2 - Glasnost & Perestroika
	30 Min.
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	i
	Reflexion
	Chat (Moodle)
	5 Min.

	Lernthema 2 - Einigungsprozess erläutern
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	i
	Einstieg

Stimmung in der DDR im Jahr 1989 beschreiben
	H5P LT 2 – Einstieg
	10 Min.
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	koop
	Arbeitsauftrag 
Lernhilfe zu Mauerfall und Wiedervereinigung erstellen
	Methodenhilfe LT 2 – Checkliste Lernplakat (Moodle)

Textseite LT 2 Grafik Ausreise undFlucht DDR 1989“

LT 2 Interview Schabowski

LT 2 Video „Grenzöffnung am Potsdamer Platz“

LT 2 Ereignisse Mauerfall 


LT 2 – Zehn-Punkte-Programm

LT 2 – Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion

LT 2 Ereignisse Mauerfall – Wiedervereinigung

LT 2 – Zwei-plus-Vier-Vertrag

	Max. 180 Min
(zum Beispiel 90 Minuten Erarbeitung und 90 Minuten Erstellung der Lernhilfe) .
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	i
	Reflexion
	Forum (Moodle)
	5 Min.

	Lernschritt 2.1 - Krise in der DDR charakterisieren
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	i
	Einstieg

Foto 
	Foto Schulprojekt Umweltverschmutzung
	5 Min.
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	koop
	Situation der Umwelt in der DDR erschließen



Wirtschaftssystem der DDR beschreiben



Fluchtversuche aus der DDR untersuchen



Arbeit der DDR-Staatssicherheit analysieren
	H5P LS 2.1 – DDR & Umwelt



H5P LS 2.1 – Hörspiel (Sabine)
Mind-Map LS 2.1 – Wirtschaft in der DDR





H5P LS 2.1 – Videos Steffen Bohn




H5P LS 2.1 – Inoffizielle Mitarbeiter

	60 Min.

	[image: ]
	i
	Krisen vergleichen
	H5P – LS 2.1 – Krisen in der DDR charakterisieren
	30 Min. 
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	P
	Diskussion 
	Diskussion
	10 Min.
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	i
	Reflexion
	Journal (Moodle)
	5 Min. 

	Lernschritt 2.2 - DDR-Grenzregime bewerten
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	i
	Einstieg
Grenzanlagen und Fluchtgründe kennenlernen
	LS 2.2 – Video Grenzanlagen Berlin

Textseite LS 2.2 – Republikflucht



	10 Min. 
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	koop
	Aufgabe 1

Chris Gueffroys Schicksal bewerten
	H5P LS 2.2 – Chris Gueffroy

Textseite LS 2.2 – Grafik Mauertote

H5P - LS 2.2 – DDR-Grenzsoldaten Argumente

H5P - LS 2.2 – Beurteilung DDR-Grenzsoldaten
	90 Min. 
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	i
	Reflexion
	Feedback (Moodle)
	3 Min. 

	Lernschritt 2.3 - Stand der Wiedervereinigung beurteilen
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	i
	Einstieg

Meinungen Ost- und Westdeutscher übereinander kennenlernen
	Karikatur „Jammerossi“

Eintrag „Besserwessi“
	5 Min. 
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	koop
	Aufgabe 1

Arbeit der Treuhandanstalt untersuchen
	H5P LS 2.3 – Treuhand

LS 2.3 – Forum
	45 Min. 
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	koop
	Aufgabe 2

Ost- und Westdeutschland vergleichen
	H5P LS 2.3 – Schaubilder Ost & West

LS 2.3 – Methodenhilfe Schaubildanalyse

LS 2.3 – Formulierungshilfe Schaubildanalyse

LS 2.3 – Beispiel Schaubildanalyse

 
	30 Min. 

	Hinweis: Im Anschluss an die Bearbeitung aller oder ausgewählter Lernthemen und Lernschritte schlösse sich die eigentliche Podiumsdiskussion an. 
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	P
	Podiumsdiskussion durchführen
	ggf. Rückgriff auf 

H5P LP – Advance Organizer

LP – Fragen für die Podiumsdiskussion

LP – Methodenhilfe Podiumsdiskussion
	je nach Personenzahl der Lerngruppe 

Zeitbedarf Podiumsdiskussion

Vorbereitung der Räumlichkeiten: ca. 30 Min. 
 
Eigentliche Podiumsdiskussion
ca. 45-90 Minuten

	Zeibedarf ohne Podiumsdiskussion: ca. 775 Minuten

	Zeitbedarf mit Podiumsdiskussion: ca. 900 Minuten (bei etwa 120 Minuten Vorbereitung und Durchführung Podiumsdiskussion)
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